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oo 5ïn $ûric(j, feinet

SSte der (^ebanfke fd?ört, tff aud? das £5?erfi!

gm Ceucßfend gfßrenmaf für feinen <|>etfi,

3?i*an er ftd? ßinfür mtmerwäßrenö ffärß.',
5?ann fd^pferfutßn unô ffarß, ftd? fiefs exwei&t l

^göas 6u bem Stauen §ee ßter aßgegnmugen,
^af 2>tr bas ^oß ber ganzen ^5eCf errungen.

¦gSofjf war's ein Jtampf, «nCô wogt es ßin nnb Ber,
5>e*t <|ieg errang nns nur wand? ^pfer fcfjwer;
5>od? jeBf, ba ftd? gefd?Cc>fren ffofg t>ev «Strang,

§fraßff nßeraff der tr-aßren gtreuôe Ö>Cang

¦§)Cn6 Jlffe;? ruft ßet tiefer JUtgeror-etbe :

^öetC giürtd? ^tr xtnb feinem gtßren&Cetbe !"

a§xf$einü*)ex §xta$.

9cad)bem mir Uns nun überzeugt Bafien, bafe Unfer SBoïï gtücf=

lia) unb jufrieben ift, wenn roir tfjm allen nötbigert SSattaft unb

bamit bie ©orge um benfelben abnehmen,

fteHen roir Biemtt

conform ben früher gefaxten 33efdjlüffen folgenbe ©runbfäjje auf:
1. Die ©o^ialiften, gïeicfjbtet roeldjer Nation angebotene, finb

au§ bem ganzen ©ebtete ber ©bgenoffenfdjaft bertrieben.

2. SllS ©ojinlift, ebent. SInarcbift wirb betrachtet, met fid)

unfern Verfügungen Wibetfeijt.

3. gigenffium ift Diebfial)l.
4. SltteS, maS 3fnbuftrte, §>anbel unb ©etoetbe anbelangt, -unter»

ftebt bem SRadjtgebot ber Regierung. allein fommt ba§ 93et=

fügungSred)t ju über SltteS, worauf ©elb berbient roirb.

5. 3ebet ©cbweijer ift im Uebrigen ein freier SSürget.

*
©emäfj ben bom 6. 33unbeStatBe aufgefteflten $unbamentalfä|en

roirb berorbnet :

@ämmttid)e SInleben ber fd)rt>eijerifd)en Stbgenoffenfdjaft, toeldje

bisher à S1^ unb 4 °/o betjinSt rourben, erBalten bon Beute nb

leinen 3iu3 mebr.

Dafj baS ©elb in ben £)änben beS SSunbeS jebenfaflS am

ftdjerften angelegt ift, roirb nicbt beftritten merben fonnen unb fotg=

lid) fann et für biefe ©icbetöeit nicbt aucb nod) Qinê begabtem

Sie Slnleirjen finb unauffünbbar. îRûcfjabîungen erfolgen feine,

um bie Vpicbten ber Sinjabler nicbt ju betteten.

Das ginanjbepartement.

Stile ©nttler, ©cbneiber, ©cbloffer, ©djufter, ©djmiebe, Söder,

überbauet alle £)anbmetfet unb Stefetanten, weldje SDÎilitâtlîeferungen

macben fönnen, merben Biemit aufgeforbert, bie im SSunbeSbtatte

erfolgten StuSfcBreibungen über für ben näcbffen Struppenäufammenjug

benötbtgten ©egenftänbe ju beacbten unb biejelben innert ben fefige=

festen griffen tabelloS unb gratis an ben SSunb abzuliefern.

3uwiberbanbeln mitb mit ©ottbarbfeftung beftraft.

(SCBtrb beute ober morgen erwartet.)

Stiles Stmbbiet) unb Vferbematetial ift bon l)mte ab fed)S

2Bod)en lang (Sigenff)um be§ 23unbeS. SSefdjäbigungcn beSfelben met»

ben ftrengftenS geahnt.
DaS 9Jîilitâtbepattement.

3xaà) genauen Srbebungen ergibt bie Qüinnabme bet oft unb

(Sifenbabn ein ßutreffnifj bon 50 gfr. auf ben $opf ber SSe»

bötferung.
®te ßantonSregierungen merben angeroiefen, biefe Beiträge all=

jäfjrficr) in guffcbeinenbet SBeife einjuiieben unb baS ©elb anber ju

fenben.
SDamit Bat bet 33ettieb bet Sßoft unb bet @ifen6af)n feinen

3mecf mef;r uub mitb befeljalb eingeffeüt.

®aS (Si f enbaf)ub e p att e ment.

33on Beute an ift ber §anbel unb bie gabtifation, fei eS in

maS es motte, ©acBe beS SSunbeS.

SInmelbuugen fût .UebetnaBme bon SItbeiten finb fcfjtiftlid) ein»

jureicben. Die 3îof)ftoffe, refb. baS ju betatbeitenbe TOatetiat finb

bom' SItbeitneBmet gtatiS ju liefern unb Bat et btefüt bie uötfjige

©atantie ju leiften. Die gelieferten Sirbetten werben nicbt bejablt,

um bem Smport botjubeugen.
S)aS Ç>anbeISbepattement.

*
Unfere SSe^ieBungen ju SRufelanb geftalten fid) täglicB freunblidjer.

Uebet bie (SinfüBtung ber ©ptaibe unb ber ßnute witb eine 23et=

ftänbigung in 33älbe etfolgen.

DaS politifcBe Departement.
# **

SBeitere SSetfügungen finb unnßtl)ig; bagegen ift jebem @ibge=

noffen ju empfehlen, bie ©jene jmifcBen Seil unb feinem Knaben

in Slltorf auSroenbig ju lernen.

Dep attentent bes 3fnnern.

Der fünfzentnerige Yiktoriakuchen.
Gab denn Viktoria vom grossen Jubiläumskuchen
Dem armen Irland Nichts Kein einzig Stücklein zu versuchen

Ja Kuchen

Wie wird das einst der Herr, der Nächstenliebe predigt, buchen

Bekömmt der Unterdrückte Nichts, trotz Bitten, Beten, Fluchen
Ja Kuchen

Wenn einst die Queen" hinaufkömmt mit den Schmeichlern und Eunuchen,

Weiss Gott von Sperrsitz droben auch Etwas und bessern Tuchen?
Ja Kuchen

25er reöterunajmübe 2JftIatt.

3d) bin fo mübe, id) bin fo matt,

3d) bin roabr&afttg regierungêfatt.

SSerftebe SRicbtë oon ber $olitif
Unb babe bie ©iplomaten biet.

3Ba3 tottt benn ba Sogttfcberoüfd),

@r tommt oon SBien ber mie ber ©titfef)

3d) foü ibm fagen, roaê er tbu'

SogitfcberoitfcE), lab mid) in SRutj'.

Sßaä roill ber SRiftitfd) benn oon mir?
Sßielleid)t, ba| id) für ibn regier'?

2ld), Dtiftitfd), pact' ©id) gleid) oon Bier,

©onft roerfe id) Std) oor bte îûûr

Äommt aud) ber Srtegêminifter ber,

§err ©ruitfd), ei, roaê roiH benn ber?

firieg ober griebe, mir ift'S SSBurft

^ßafdr)oQ ®ab ®u mir ja nicbt murrft

3d) bin fo mübe, id) bin fo matt,

3Bei| nidjt, roaê man oom SRegieren bat.

2tlâ SHeblauëtommiffâr routbe oon ber 3ütd)er Dtegierung ein &a--

oalle riebauptmann geroäblt.

Sla, roenn ber mit ber ©ebroabron auêrûdt, roirb'ë roobl beffern.

®en anbern Staaten jur SRacbabmung empfoblen.

An Zürich, zu seiner Quai - Einweihung.

Wie der Gedanke schön, ist auch das Werk!
Kin Leuchtend KHrenmal für Deinen Keift,
Dran er fich hinfür immerwährend stärk'.
Dann fchöpferkühn und stark sich stets erweist!

Was du dem blauen See Hier abgezwungen,
Kat Dir das Lob der ganzen WeLt errungen.

Wohl war's ein Kampf, wild wogt es Hin und Her,

Jen Sieg errang uns nur manch Hpfer schwer ;

Doch jetzt, da sich geschloffen stolz der Kranz,
Strahlt überall der waHren Ireude Klanz

Htnd Alles ruft bei dieser Augenweide:
Keil Zürich Air und Deinem KHrenkleide !"

ahrscheinlicher Krtaß.

Nachdem wir Uns nun überzeugt haben, daß Unser Volk glücklich

und zufrieden ist, wenn wir ihm allen nöthigen Ballast und

damit die Sorge um denselben abnehmen,

stellen wir hiemit

conform den früher gefaßten Beschlüssen folgende Grundsätze auf:
1. Die Sozialisten, gleichviel welcher Nation angehörend, sind

aus dem ganzen Gebiete der Eidgenossenschaft vertrieben.

2. Als Sozialist, event. Anarchist wird betrachtet, wer sich

unsern Verfügungen widersetzt.

3. Eigenthum ist Diebstahl.

4. Alles, was Industrie, Handel und Gewerbe anbelangt, untersteht

dem Machtgebot der Regierung. Ihr allein kommt das

Verfügungsrecht zu über Alles, worauf Geld verdient wird.

5. Jeder Schweizer ist im Uebrigen ein freier Bürger.

Ii-

Gemäß den vom h. Bundesrathe aufgestellten Fundamentalsätzen

wird verordnet:

Sämmtliche Ansehen der schweizerischen Eidgenossenschaft, welche

bisher à 3^/2 und 4 °/o verzinst wurden, erhalten von heute ab

keinen Zins mehr.

Daß das Geld in den Händen des Bundes jedenfalls am

sichersten angelegt ist, wird nicht bestritten werden können und folglich

kann er für diese Sicherheit nicht auch noch Zins bezahlen.

Die Anleihen sind unauflündbar. Rückzahlungen erfolgen keine,

um die Pflichten der Einzahler nicht zu verletzen.

Das Finanzdepartement.

Alle Sattler, Schneider, Schlosser, Schuster, Schmiede, Bäcker,

überhaupt alle Handwerker und Lieferanten, welche Militärlieferungen

machen können, werden hieinit aufgefordert, die im Bundesblatte

erfolgten Ausschreibungen über für den nächsten Trupvenzusammenzug

benöthigten Gegenstände zn beachten und dieselben innert den

festgesetzten Fristen tadellos und gratis an den Bund abzuliefern.

Zuwiderhandeln wird mit Gotthardfestung bestraft.

(Wird heute oder morgen erwartet.)

Alles Rindvieh und Pferdematerial ist von heute ab sechs

Wochen lang Eigenthum des Bundes. Beschädigungen desselben werden

strengstens geahnt.
Das Militärdepartement.

-I-

Nach genauen Erhebungen ergibt die Einnahme der Post und

Eisenbahn ein Zutreffniß von 50 Fr. auf den Kopf der

Bevölkerung.

Die Kantonsregierungen werden angewiesen, diese Beiträge

alljährlich in gutscheinender Weise einzuziehen und das Geld anher zu

senden.

Damit hat der Betrieb der Post und der Eisenbahn keinen

Zweck mehr und wird deßhalb eingestellt.

Das Eisenbahndepartement.
-î- »

->-

Von heute an ist der Handel und die Fabrikation, sei es in

was es wolle, Sache des Bundes.

Anmeldungen für Uebernahme von Arbeiten sind schriftlich

einzureichen. Die Rohstoffe, resp, das zu verarbeitende Material sind

vom "Arbeitnehmer gratis zu liefern und hat er hiefür die nöthige

Garantie zu leisten. Die gelieferten Arbeiten werden nicht bezahlt,

um dem Import vorzubeugen.

Das Handelsdepartement.

Unsere Beziehungen zu Rußland gestalten sich täglich freundlicher.

Ueber die Einführung der Sprache und der Knute wird eine

Verständigung in Bälde erfolgen.

Das politische Departement.
-i- ->-

Weitere Verfügungen sind unnöthig; dagegen ist jedem Eidgenossen

zu empfehlen, die Szene zwischen Tel! und seinem Knaben

in Altorf auswendig zu lernen.

Departement des Innern.

ver knnk/entnerixe Viktoriàuvlikll.
Leb clenn Viktorig vom grossen ^ubileumskuvlisn
Dem srmen IrlancI Clients? Kein sin/ig Stüoklein ?u versuvnsn

Xuoben

Wie vvircl cies einst rlsr tterr, clsr IXävbstenIisbs preciigt, buobsn

IZskömmt cier Untsrcirüokts »lionts, trot? kitten, Veten, ssluvtien

à Xuonen

Wenn einst clie ,,yueen" bineukkömmt mit cien 8okmsiolllern un6 i^unuoben,

Weiss Lott von Spsrrsit? «lrobsn suoii i-twas unci bessern Ikonen?
Xuonen

Der regierungsmüde Milan.

Ich bin so müde, ich bin so matt,

Ich bin wahrhaftig regierungssatt.

Verstehe Nichts von der Politik
Und habe die Diplomaten dick.

Was will denn da Bogitschewitsch,

Er kommt von Wien her wie der Blitsch?

Ich soll ihm sagen, was er thu'!
Bogitschewitsch, laß mich in Ruh'.

Was will der Ristitsch denn von mir?
Vielleicht, daß ich für ihn regier'?

Ach, Ristitsch, pack' Dich gleich von hier,

Sonst werfe ich Dich vor die Thür l

Kommt auch der Kriegsminister her,

Herr Gruitsch, ei, was will denn der?

Krieg oder Friede, mir ist's Wurst

Pascholl Daß Du mir ja nicht murrst

Ich bin so müde, ich bin so matt,

Weiß nicht, was man vom Regieren hat.

Als Reblauskommissär wurde von der Zürcher Regierung ein Ka-

valleriehauptmann gewählt.

Na, wenn der mit der Schwadron ausrückt, wird's wohl bessern.

Den andern Staaten zur Nachahmung empfohlen.
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